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3 16«. 2 ( l ) Nr. l»U6
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .

I m Herzogthume Kram sind bei der k. k.
Landesregierung und bei den k. k. Bezirksämtern
daselbst noch I I Konzepts'Praktikantenstellen,
darunter 8 mit dem Adjutum jährlicher 3 lw si-
zu besetzen, zu deren Erlangung neben den gesetz-
lichen Studien und der vorgeschriebenen theoreti-
schen Staatsprüfung, von welcher lchtern wenig-
stens zwei Abtheilungen schon bei dem Eintritte
mit gutem Erfolge bestanden sein « M e n , eine
scchöwochentliche Probepraxis erforderlich ist.

Bewerber um diese Stellen haben ihre gehö,
rig dokumentirten Gesuche, insbesondere auch un-
ter Beibringung ihres Nationales und unter Nach-
weisung ihrer Moral i tät , so wie ihrer Sprach-
kenntniffe, und zwar in so weit sie bereits bei
irgend einem Amte in Verwendung stehen, durch
die betreffende Amtsvorstchung bis 15. Ma i l.
1 . bei diesem Landes-Präsidium einzubringen.

Vom k. k. Landes «Präsidium. Laibach am
4. April 1855.

Gustav Graf v, C h o r i n s k y m. p.,
k. k. Statthalter.

Z. 357. i, (3) aä Nr. 3230.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Finanz-Landes-Direktion für
Böhmen wird bekannt gemacht, daß der k. k.
Tabak-und Ntemprl-Distrikls-Verlag zu Chrudim
im Zhatzlauer Kameralbezirke im Wege der öffent-
lichen Konkurrenz mittelst Uebcrreichung schrift-
licher Offerte dem geeignet erkannten Bewerber,
welcher die geringste Werschleißprooision fordert,
verliehen werden wird.

Dieser Verschleißplatz hat seinen Materially-
darf dei dem fünf Meilen von Chrudim entfern^
ten k. k. Tabakverschleißmagazin zu S<Hletz zu
fassen, und es sind demselben zur Fassung I Un-
terverleger und 126 Trafikanten zugewiesen, deren
Anzahl sich aber nach dem Erweisen der Behörde
vermehren und vermindern kann.

Der Verkehr betrug in der Iahresperiode
vom l . August »853, bis Ende Ju l i I «54 an
Tabak N03M» Pfunde,
im Gelde . . . . Nj?6!> st 58 kr.
an Stempelmarken . . »88W „ 5<j »

«, ^ zusammen . l »5578 ft 54 kr,
Conv, Münze.

Nur die Tabak- und stempeloeischleiß - Pro^
Visionen haben den Gegenstand .er Anbote zu

Für diesen Verschleißplatz ist, falls der Er-
stcher das M a r a l e nicht Zug f ^ Z„g ^ , ^
bezahlen beabsichtigt, ei„ liehenoer Kredit bemessen
welcher durch eine in der vor^fchlleuet^n Art e,u'
weder im Baren oder mitl.lst öffentliche Kl?,
oitSpapicre oder mittelst Hypothek zu leistende
Kaution im gleichen Betrage sich^rzust^Uen ist.

Der ^umme dieses Kredits gleich »st d ^ un
anqleifbare Vmra th , zu dl'ff.n Erhaltunq der
Erstcher des Verschleißplatzes verpflicht ist.

Dle Kaulion, im B e l i z e von Fünflausend
Gulden (5MW ss.) l^ M . , für oen Tabak und
das G.schilr, ist noch vor Uebernahme des Korn
milsionßgesch^ftes und zwac längstens binnen sechä
Wochen, vom Tage der bekannt gegebenen An-
nahme des Offertes, zu leisten,

Die Bewerber um diesen Verschleißplatz haben
zehn Perzentc der Kaution als Vadium in dem
Betrage von Fünfhundert Gulden ( 5 W st ) C M .
vorläufig bei einer Gefällökassa z^ erlegen, und
d>e d'chfäliige Quittung dem gesiegelten und m>t
oer klassenmäßigen Stempelmarke versehenen Of'
serte b<.,zuschlicßen, welches längstens bis zum

2. Ma l »855 Mittags l 2 Uhr mit der Auf-
schrift: »Offert für den k. k. Tabak- und Stem-
pel.-Distriktsverlag inChludim", ^ " ^ ^ ^ ' " ^ ' '
chungs-Protokolle der k. k> Finanzlandes-Direk-
tion, Konsk. Nr. lU . 'N / l l, in Prag einzureichen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse beige-
fügten Formulare zu verfassen und nebstbei mit
der dokumentirtcn Nachweisung:
u) über das erlegte Vadium;
d) über die erlangte Großjährigkeit, und
o) mit dem ortsbehördlichcn Siltenzeugnisse,
in welchem zugleich auch die dermalige und frühere
Beschäftigung des Offerenten, dann sein Verhal-
ten überhaupt ersichtlich sein muß, zu belegen.

Cs muß die Verschleißperzente, welche der
Offerent anspricht, abgesondert für den Tabak-
uno für den Stempelmarken-Verschleiß, mit Zif-
fern und mit Buchstaben geschrieben enthalten.

Das überreichte Offert bleibt unwiderrufbar,
und ist für den Offerenten vom Tage der Ueber-
reichung, für das Aerar aber erst vom Tage, an
welchem die Annahme desselben dem Offerenten
bekannt gemacht worden ist, verbindlich.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaften
mangeln, oder unbestimmt lauten, oder sich auf
die Anbote anderer Bewerber berufen, werden
nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
Wahl vorbehalten.

Die Vadim jener Offcre«ten, von deren An-
bote kein Gebrauch gemacht wi rd , werden nach
geschlossener Konkurrenz-Verhandlung sogleich zu-
rückgestellt, das Vadium des Erstehers wird ent-
weder bis zum Erläge der Kauzion, oder falls
er Zug für Zug bar bezahlen w i l l , bis zur voll-
ständigen Matcrialbevorläthigung zurückbehalten,

M i t Ausnahme der Vergütung des vorschrift-
maßigen Gutgewichtes vom ordinär geschnittenen
Rauchtabak wird ein bestimmrer Ertrag eben so-
wenig zugesichert, als eine wie immer geartete
nachtragliche Entschädigung oder Provisionserhö-
hung Statt findet.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Verschleißgefchäfte einzutreten
hat, auf drei Monate bestlmmt.

Die nahern Bedingungen und die mit dirsem
Verschleißgcschäfte velbundenen Obliegenheiten sind,
>o wie der Erttägm'ßausweis und die Verlags
aublagen, bei der k. k. Flnanz-BezirksVerwal
tung zu Zhaslau, dann in dem. hlerortigen Re-
gistratur'Amisgedauoe Nr. ! 0 3 7 , U , wahrend
den gewoynllcheil Ausstunden elNiusehen.

Bon der Konkurlenz sind j^ne Pylonen ausge-
schlossen, welche das Gc>etz zum ^bjchlusse von
Weltlagen überhaupt unsayig erklart, oann jene,
welche wegen eines Vero: echens. wegen deb ^chlclch
yanoels, oder wegni einer schweren ^efaUbllder^
tletung üo.rhar,pt, oder einer einfachen G^saUö
üdetlrelung, ,n>oferne sich dielelbe auf die Boi
Ichriften rucksichclch deb Verkehrs mit Gegen-
ilänoen der Staalbmonopole oezieyl, oder w.gen
e'nrs^Vclgehens oder emer Uebertretung ge^en
d«e Slchcryett des gemelnschaftllchen Staatblian
des und den öffrlUiichen Ruhellanb, dann g.gen
dle Sicherheit des Eigenthums verulthellt, ode.
nur wegen Mangels an Bewrl,en losg.lprochen
wulden; endllch ^ . r chleiß^r von Motwpolsge
gc'Ntänocn, d,e von dem Verschlelßgeichaste stras
weüe encicht wurden, und solche Personen, denen
d>̂  pollnich.n VmichlisltN den bleibenden Aus
lnlhalc lm ^e.schleißott. nicht gestatten.

Kommt ein ,olches Hinderniß erst nach über
nayme des Ver,chlclßge,chafteö zur Kenntniß de.
Behörden, jo kann das iUerschleißbefugniß sogleich
abgenommen werden

^ ^ l ) r m u l a r e ines O f f e r t e s .
-5ch Endesgefelliqter erkläre mich bereit, dcn

Tabak- und ^tempel-Distllkt»-Vcrlag zu C»r^
dick unter genauer Beobachtung der dießfalls be
stehenden Vorschriften und den gesetzten Bedin;
gangen, dann insbesondere auch in ^ezug auf
die Materialsbevorrächiqung, gegen eine Prooi-
sion von (mit Ziffern nnd Buchstaben ausg^diückt)
Pcrzei'ten von der Summe des Tabakvelschlei-

ßes (mit Ziffern und Buchstaben ausgedrückt)
Perzenten für das Stcmpelmarken-Vcrschleiß'
Geschäft in Betrieb zu übernehmen.

Die in der öffentlichen Kundmachung ange<
ordneten drei Beilagen sind hier beigeschlossen.

(Eigenhändige Unterschrift
Wohnort, Charakter, S tand )

V o n A u ß e n .

Offert zur Erlangung des Tabak' und Atempel-
Distrikts-Verlages in C h r u d i m .

Prag am l 2 . März 1855.

Z. 4 9 l . Nr. 1308.
E d i k t .

Die mit dießgerichtlickem Bescheide vom 24.
Jänner 1855, Z. 3 l 6 , auf den 16. A p r i l , 18. M a i
und l 8 . Jun i l, I . angeordnete erekutive Feilbie,
tung der, der Maria Podobnig von Unterkonomla,
gehörige Realität ist bis auf weiteres Anlangen
sl stilt.

K, k. Bezir^sgmcht Idn'a am 28. März 1855.

3. 497. Nr. ,755.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein wird be»
kannt gemacht, daß es von der mit Bescheid vom
6. März l. I . , Z. 1238 , bewilligten Feildietung drs
Hauses der Frau Ernestine Schmalz zu Stein das
Abkommen erhalten habe.

K. k. Bezirksgericht Stein am l . April «855.

Z. 492. ( l ) Nr. 532.
E d i k t .

Von dem k. k. KreiZgerichle NeustadU werden
diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlosten»
schaft des, den l5 , Jänner l. I . zu Turnau, im
Bezirke Tschernembl, mit Hintellassung eines Ttsta-
ments verstorbenen Herrn Mathias Plimitz, gewese-
nen Gutsbesitzers, eine Forderung zu stellen habm,
aufgefordert, zur Anmeldung und Datthnung ihrer
Ansprüche den 5. Ma i »855 Vormittags um 9 Uhr
vor diesem Gerichte zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Anmeldungsgesuch schri,tlich zu überreichen, w i .
drigens diesen Gläubigern an die Verlassenschaft,
wenn sie durch die Bezahlung der angemeioelen
Forderungen erschöpft würde, kein weilerer Anspruch
zustande, als m sofern ihnen eü, Pfandrecht gebührt.

Neustadt! am 28. März 185 5.

Z. 485. (2) Nr. 985.
E d i k t .

I m Nachhange zum di^erichtl ichrn Edikt«!
<1do. «2 Jänner l. I , Zahl 97. wird sund ge-
macht, daß zu der in der Exekulilmssache des Jo-
sef 'pinlec von Ältlack, wirer Helena Praprolnik
von Stsohao,, pcw. '70 ft. c «. c, , >̂u< den i5 .
c'. M a»grord'nle.> rsstln ^>zilal!l'Nstaaslltzu,'g kein
Kauflustiger rrschisne» sei. daher ,S !).< d.r zweil.'n,
auf dc„ >6, Äpri! l, I . ai'glvrcnültN Tags.»tzul>g
slil! Verb,ei!'«',' hat

K. k. Brzirfsglrickt Klaint'urg am l7. März
«855,

Z 471 (2) Nr. 6 !9 .
E d i k t .

Von dem k k Vez'sksgesicrile Odtll.'il-ach wild
inemil b,ki,l,ni gcinacht:

Es sei über diis Gesuch dcs Hrn. Dr. Burger,
nominl? dl l Spalk<cha i» Laiback, in die Reastu-
mirinm der erttutioen Feilb'rllM^ drr, d,m ?<l,^c,.s
Merkun vol. Ral-iM" Nr. 5Z. «!s Recbl?nachfolc,rl
ors l^eosg Mt ' t tun, ^etiöngm. im Freudsnthalrr
Gruiidtiuche -ub Url'. Nr 365 vorkommenden, auf
,59 l st 25 rr. gfsichMck gsschätzlln Re<,lilät. we-
l,e» ciner Folderusü, pr. 300 fl. c, 8. l). gewilligt,
und 5ir F'ilt'iitlingZl^gsatzungen anf den «8 Apri l
cu'n l!<. M a i und l rn >9. Iu lN l I . , j<-t'<5mal
VolM!ltal,s 9 — 12 Uhr am Sitze diesis B lz i t ts -
a/richtes >nit dem Bnjatze bestimmt worden, baß
d,e Rcalität nur bli dcr diittrn .^eildietung unter
0!>m Schätzwerthe an den Meistbietenden überlassen
werden wird.

Die Schätzung, der ̂ lundbuchslrlrakt und die
Lijitationsoedingnisse können laglich in den qewöhn.
lichen Amtsstunden hiirgerichts eingtseheo werdsi,

K. k. idei.irtsgclicht Oberlaibach am 20. Fe-
bruar »855.



??2
9 — 1 2 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden,
daß diese Realitäten nur bei dcr dritten Fcilbieluna>
tagsatznng auch unter dem Schätzungswcrthe hint-
angegeben werden.

Die Lizitationsbedingnisse, das Schätzungspro-
tokoll und die Grundduchsexirakte können hiergcrichts
eingesehen werden.

Tschernemdl am 7. März , 8 5 5 . ' ^ ' "

3 . 483- ( l ) N l ! 668.
E d i k t . '

Vom k. k. Bezirksgerichte Tschernembl wi ld hie.
mit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Lat'ncr von
Unterwaldl, gegen Johann Maurin von Unterwald',
wegen schuldigen 75 st. 58 kr. c. «. c. in die exe
tutive Versteigerung der, dem Letztern gehörigen, im
ehemaligen Grundduche der Herrschast Pöllaud -iul>
Tom. I , Fol. 135, Reklf. Nr. 1 0 0 ' / , vorkommen,
den Realität, ,m gerichtlich erhobenen Schätzung^
werthe von 100 st, gewiMget, und zur Vornahme
>n laco rei zilae drei Fcilvielungstagsatzungen, auf
den 3. M a i , 6. Juni und 4. Ju l i l. I , , jedesmal
Vormittags von 9 — 1 2 Uhr mit dem Anhange
bestimmt worden, daß diese Realität nur bei der
letzten Feilbielung auch unter dem Schätzungswerthe
hintangegeben werden wird.

Die Lizitationsbedingnisse, das Schätzungspro.
tokoll und der Grundbuchsextrakt können bei diesem
Gerichte m den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

Tschernembl am 7. März 1855.

Z. 484. ( I ) Nr. 738.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Tschernembl wird
hiemit bekannt gemacht:

ES sei über das Ansuchen des Johann Ster-
benz von S t r i l , gegen Josef Rom von Töplizel,
wegen schuldigen 41 st. 33 kr. c. 5. c., in die exe
tutive öffentliche Versteigerung des, dem Lctztern
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Tscher-
nembl 5ub ü)erg. - 3ir. 259 vorkommenden Wein-
gartens sammt Keller, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswcrthc von 120 fi, E. M . gcwilliget,
und zur Vornahme derselben im Orte der Psand
rcalität die drei Feilbietungstagsatzungen auf dcn
8. M a i , auf den lö . Juni und auf den 16, Ju l i
l. I . , jedesmal Vormittags von 9 l 2 Uhr mit
oem Anhange bestimmt worden, daß diese Realität
nur bei der letzten Feildiclungstagsatzung auch un
ter dem Schähungswerthe hintaxgcgeben werde.
Das SchätzungsplololoU der Grundbuchsextratt
und die Liznalionsdedingnisse können hiergerlchlS
eingesehen werderi.

Tschernembl am 12. März »855. .

Z- 487. (1) N ^ 2 9 8
E d i k t .

Vom k. k. Bczittsgericht'e Nadmannsdorf wird
hicmit becannt gemacht:

Es sei üdrr Anlangen der Vorstehung der Fil ial
und Walllahrtstnche U. L. F auf der Inse l , in
oie cxerulioe Feilbietung der, dem Johann Mandelz
gehörigen, im Grundbuche der Herrschasl Veldes
sad Ulb. Nr. 422 vorkommenden Realität Kl'nfk.
Nr. 2 in Schalkcndorf, wegen der Filial^ und Wal l .
fahrlskirche U. L, F. auf der I n s l l , aus dem Ur̂
theile vom 8, Oktober 1839, Nr. 849, schuldige»
400 st. s. N. K. gcwllliget, und zur Vornahme die
Tagsatzungen auf oen 3l). Apr i l , auf den 30 M a i
und auf den 30. Jun i l. I . , jedesmal Vormittagb
9 Uhr im Gerichtssitze angeordnet worden.

Die Kauflustigen werden hievun mit dem Bei--
satze verständiget, daß die Realität cest bei oer letz
ten Tagsatzung unter dem Schätzungswerthe von
2786 st. 40 tr, hintangegeben werde, und daß je-
der, der einen Anbot macht, ein Radium von 278 st.
40 k,l. zu erlegen hat.

Die übrigen Lizit.llionsbcdingnisse, das Schät'
zungsprotokoll und dcr Grundbuchöextrakt licacn
zur Einsicdt bereit.

K. k. Bezirksgericht Radmam.sdorf am ,0.
Februar >855.

Z. 488. (I) 7 ^ ^ ^ .
^ d , k t.

Vom k. l. Bezirksgerichte Radmannsdorf wird
,bekannt gemacht:

Es sei üder Anlangen des Andreas Warl von
^t t inbl ichel , in die exekutive Fcilbietung der dem
Vinzcnz Aschmann aus Sleinbüchel gehörigen im
Grundbuche der Herrschaft Radmannsdorf z^b Post-
Nr. 22jl l vorkommenden Realität Konsk. Nr. 68
in Steinbuchel, wegen aus dem Urtheile vom 3.
November 1853, Z- 4635, schuldigen 50 st. sammt
N. V . gcwilliget, und zur Vornahme die Tagsat-
zungcn auf den 24. Apr i l , auf den 23. M a i uno
auf dcn 23. Juni l. I . , jedesmal Vormittags 9
Uhr im Gericktsst'tze angeordnet worden.

Kauflust ig werden daher mit dem Beisahe
verständiget, daß die Realität erst bei der 3. Tag-

satzung unter dem Schätzungswerthe von 220 fi.
hintangegeben wird, und daß Jeder, der ein Anbot
macht, ein Vadium von 22 st. zu erlegen hat.

Der Grundbuchscxtrakt, das Schätznngsproto-
koll und die Lizitationsbcdingnisse liegen zur EiN'
sicht bereit.

K, k. Bezirksgericht Nadmannsdorf am 18.
Februar 1855.

3. 489. ( l ) Nr. 297.
E d i k l.

Vom k. k. Bezirksgerichte Nadmannsdorf wird
bekannt gemacht:

Es sei über Anlangen der löbl. Vorstehung
der F i l ia l - und Wallfahrtskirche U. L. Fr. auf der
Inse l , in die exekutive Feilbietung der, dem Josef
Ianscha aus Hraschach gehörigen, im Grundbuch«
der Herrschaft Radmannsdorf suk Rcklf. Z. 106
vorkommenden Nea litäl Konsk. Nr . !6 in Hraschach,
wegen der F i l i a l , und Wallfahrtskirche U. L. Fr.
auf der Insel aus dl,n Zahlungsauftrage vom 30.
November j 8 4 2 , Z. 2822, schuldigen 480 fi. sammt
N. V . gewilliget, und zur Vornahme die Tagsal-
zungen auf den 28. Apr i l , auf den 29 M a i und
auf dcn 30. Jun i l . I . , jedcsmal Vormittags 9
Uhr im Gerichtssitze angeordnet worden.

Kauflustige werden hicvon mit dem Beisätze
verständiget, daß die Realität erst bei der 3. Tag '
satzung unter dem Schatzungswerthe von 2 43l fi.
20 kr. hintangcgeden w i r d , und daß Jedcr, der
einen Anbot macht, ein Vadium von 243 st. 8 kr.
zu erlegen hat.

Die üdrigen Lizitationsbedingnisse , der Grund-
buchsexttakt und das Schätzungsprototoll liegen zur
Einsicht bereit.

K. k. Bezirksgericht Nadmannsdorf am »?.
Februar 1855.

Z. 498. (1) N^7s377
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Littai wird be-
kannt gemacht:

Es sei mit Bescheid vom 27. Februar 1855,
Z, 837, in die exekutive Feilbietung der, dem Gre-
gor Vertazhnik von Maschkouzh gehörigen, im
Grundbuche der vormaligen Pfarrgült S t . Andrä
zu Wazh sub Urb. Nr. l '/,. pag >1> vorkommen-
den, auf 227 st 15 kr. blwertheten Real i tä t , we^
qen dem Georg Tomschizh von Klönik aus dem
vergleiche vom 19. Oktober l853 , Z. 4612, schul-
digen 24 fi. 2 kr. c. 8. c, gewilligct, und znr Vor.
nähme die Tagsatzungcn auf den 10. M a i , auf
d.n 7. Jun i und auf den 12. Ju l i «855, jedcsmal
Vormittags von 9 — 12 Uhr vor diesem Gerichte
ni t dem Beifügen angeordnet, daß die fragliche
Realität nur bei der dritten Tagsatzung nöihigen-
salls auck unter dem Hchätzungswcrthe veräußert
werden würde.

Dcr Grundbnchsextrakt, das Schätzungsprolo-
koll lmd die Bcdinginssc können hicramts eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Littai a>n 27. Februar
l855.

Z. 490. ( l ) Nr . 73 l .
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Landstraß wird hie.
mit bekannt ßcmacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Alois Gazh
on Land,raß, die ex.tutiue Feilbirtutig o,es, dcr

Maria Bisj.ik, wieder ve»ehelichcen E'j^viz gedörigen,
>m fhemaligen Grunddliche der Stadt iiandstraß
5ub Urb. Nr. 35 vorkommenden, zu v.,!,dstla6 5Ut>
Konsk Nr . 30 liegenden, und gerichtlich auf 500 fl.
dcwcrtheten Hauses sammt Garten, wegen schuldi-
er 6 l st c. 5. c. bewilliget, und zur Vorname

drr Feilbietung die Tagsatzungen -.ms dcn >8. Apr i l ,
»9. Ma i u»d 2 l . Juni d. I , , j>d<smal um 9 Uhr
Vormittags i n j o c o L a n d s t r a ß mit dem Bci-
satze angeordnet worden, daß die Rcalität bei dem
3. Termine auch unter dem Hchätzungswcrthe hint«
angegeben werden wird.

Das Schätzungsprotokoll, die Lizitalionsbe-
dingnisse und der Glundduchsextrakt können täglich
hieramts eingesehen werden.

K, k. Bezirksgericht Landstraß am 20. Dczem--
ber 1854.

Z. 486. ( l ) Nr. 786..
E d i k t .

I m Nachhange zum dießgerichtlichen Edikte vom
26. Dezember 1854, Z. 6038, wild bekannt ge-
macht, daß zu der, in der Exekutionssache des Herrn
Johann Poll.ik von Ncumarktl, wider Frau Katha»
rina Maicr von Krainburg, pcio. 98 fi. 59 kr, auf
den 3. März l. I . angeordneten Realfeilbietung
kein Kauflustiger erschienen ist, daher es bei dcr
zweiten auf den 12. April l. I . anberaumten 2.
Aagsatznng sein Verbleiben hat.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 23. März
1855.

Z. 479. (!) Nr. 451.,
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Tscherncmbl wird
hiemil kund gemacht:

Es sei in die exekutive Feilbietung der, dem
Exckutfn Georq Stcfanz, von Podlog Nr. 5, ge-
hörigen Fahrnisse, als:

2 Kühe, im Werthe pr. . . 30 fi. — kr.
H Säure Botlungen, 5 2 fi. . 4 „ — „

'""l Pflug — „ 40 „
1 Tisch __ „ 40 „
5 Zentner Heu, » 30 kr. . . 2 ,, 30 „

10 dto. St roh. 5 20 kl. . . 3 „ 20 „
l I^eimrigcs Weinfaß . . . 4 „ — „
1 V,ttung . . . . . 2 „ — ,,
I Presse . . . . . 4 „ — „

zusammen im Werthe . 5 l st. 10 kr.
dann das im Grundbuche des Gutes Thurnau 5ud
Bcrg-?lc, 25 vorkommenden, gerichtlich auf 100 st,
bewcrlheten Weingartens in Hratt (Pezhinaberg)
und der im nämlichen Grundbuche 5,il> Rellif. Nr,
15 '/, und «7 '/2 vorkommenden, gerichtlich auf
245 st. bewertheten l7 kr. Hubrealität sammt Wohn.-
und Wirthschaftsgcbäuden in Podlog, wegen aus
dem gerichtlichen Vergleiche vom 4. Juni v. I , ,
Nr . 2593, der Katharina Kaplan, gedornen I l l i -
nizh von Prelipe, schuldigen 100 fi. c. 5. c. ge.
williget, und es seien zu deren Vornahme in lcico
rei zitae die Tagsatzungen auf den 1. M a i , 29.
M a i und 30. Jun i l. I , Vormittags von 9 bis
l2Uhr mit dem Beisatze angeordnet, daß die Fahr^
nissc bei der zweiten, die Realitäten aber nur bei
der dritten Fcilbietungstagfatzung auch unter dem
Schätzungswerthe hintangcgcden werden.

Das Schatzungsprotokoll, die i!izitationsbe<
dingnisse und die Grundbuchscxtrakte können hier
gcrichts eingesehen werden.

Tschcrnembl am 9. Februar 1855.
Dcr k. k. Bezirksrichter-.

S ch u l l e r.

3. 480. ( I ) Rr. 665.
E d i k t ,

Vom k. k. Bezirksgerichte Tschernemdl wird hie
mit bekannt gemacht:

Man habe über Ansuchen des Josef Stalzer
von Oberdeutschau die Relizitation des, dem Johann
und der Mar ia Etalzcr von Bresoviz gehörig gcwese.-,
ncn, im vormaliaen Grundbuche der Herrschaft Pöl>
land 5ul> Tom. X X V I I I , Fol. 143 '/» vorkommen-
den, llint llizitationZ - Protokolls vom 13 März 1854,
Nr, 2 l 6 6 , vom Andreas Kurre in Bresoviz um 10t fi.
erstandenen Weingartcns in Slrasscnberge, we-
gen vom Erstther nicht zugehaltenen iiizitationsde-
dingiüssen, bewilliget und zu dcren Vornahme die
einige Tagsatzung aus den 3. Ml>i l, I . Früh 9
Uhr vl?r diesem k. k. Bezirksgerichte mit dem Bei-
fügcn angeordnet, daß dabci oic fragliche Realität
auf Gcfahr und Kosten des Erstcherö noch unter
dcm gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe pr. 42 si,
wird veräußert werden

Tschrrncmvl am 7. März l855.
D<r k. k. Bczirrsrichter:

L ch u l l er.

Z. 48 i . ( I ) Nr. 666,!
E d i k t .

Vom k k. Bezirksgcrichte Tscherncmbl wird hie--
mit bekannt gcm.,cht:

Es sei die, mit dcm dießgerichtlichcn Bescheide vom
l". Novembcrv. I , Z 122, anf dcn 22. Jänncr, aus
22. Februar und auj ^cn 22. März l. I . angeordnet
gewesene, aber sistirle Fcilbictung der im rhemaligen
Glundduche der Herrschaft Krupp kul) Reklf, Nr.
298 vortommenden , dem Jakob Iudnilsch von Win-
kel gchörigcn, gerichtlich aus 950 fi. geschätzten Nea-!
lität reassumirt und zu deren Vornahme die Tag,-
satzung anf den 5. M a i , 4. Juni und 2. Ju l i l. I .
in loco Winkel, icdesmal Vormittag von 9 — 1 2
Uhr mit dem vorigen Anhange angeordnet worden.

Die LizitiUil'nsdcdingnisse, das Schätzungs.-
Protokoll, und der Grundbuchsextrakt können hicr.
gerichts eingesehen werden.

Tschklncmdl am 7, März >855.
Der k. k. Brzirksrichter:

S ch u l I e r.

Z. 482. ( l ) ' Nr. 667,
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Tschernembl wird
hiemit bekannt gemacht: <- ^.

Es sei von diesem Gerichte übel das Ansuchen
des Ioslf Latncr von Unterwalol, gegen Johann
Fussina von Oberbcrg , wegen schuldigen 35 fi. 45 kr.
c. z. c., in d>e exekutive Versteigerung des, dem
Letzter» gehörigen Mitbesitzes der, im Grundbuchc
der Herrschaft Pölland 5uk ' l om. l , Fol. 125,
Rektf. Nr. 92 und Vom. 1 , Fol. 13 ! , Rektf. Nr.
98 vorkommenden Rcalitäten, im gerichtlich erhobe-
nen Echätzlingswerlhe von l?5 fi. gcwilligct, und
zur Vornahme derselben in dieser Amtskanzlei die
drei Feildietungstagsatzungen auf den 7. M a i , 6.
I u ü i u. 9. Jul i l. I . , jedesmal Vormittags von
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Z. 455. (2) N l . 491<
E d i k t .

Von dcm geferiigtrnk. k. <Udt, .-del,-g. Bezirks-
gerichte L^ibach wird hicmit bekannt gemacht:

Es hade Georg Remz aus Untersadobrova, ge-
gen den unbekannt wo befindlichen Andreas Ncmz
von cbcndort, die Klage auf Anerkennung der Er-
sitzung der in Untersadobrova Haus-Nr 7 gelegencn,
im Grundduche Pfargul t S t . Peter «ul) ^c .m I ,
P2ß. , 3 2 , Seite 535 , Nr. i ' / vorkommenden
Ka,,che hiergerichls eingebracht, und es sei zur V . r -
lretung d.s Geklagten bei der in dieser Rechtssache
auf den 20. Apr i l 1855 angeordneten Tagsatzung
Hr . Michael Pregcl als Kurator bestellt worden.

Dem Geklagten Andnas Ncmz liegt demnach
»l), bei dieser Tagsatzung entweder persönlich zl>
erscheinen, oder einen Vertreter zu ernennen und
solchen diesem Gcrichte bekannt zu machen, l>der
seine allsä'Uigen Gehilfe dem vom Gerichte bestellten
Kurator so gcwiß an die Hand zu geben, als wi»
drigens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Ku-
rator allein verhandelt wird.

Laidach am 23. Februar l855.

3- 456, (2) Nr . 4593.
(5 d i k t.

Von dem k. k. ssä'dt.-deleg. Bezirksgerichte
Laidach wird dem Anton Lauritsch von H r i b , Bez.
Neisniz, bekannt gemacht:

Es habe wider ihn und Mar ia Lauritsch die
Sparkasse in Laibach, in Vertretung des Herrn D r .
Burger , die Klage auf Zahlung des Kapitals .von
300 si. c. 5. c. , <1e praez, 7. November l854, Z
183. rrproduzirt, worüber die Tagsatzung zum
mündlichen Verfahren auf den 20. Apr i l 1855,
Vormit tags 9 Uhr mit dem Anhange des §, 29 der
a. G . O. angeordnet wurde. Nachdem der Aufent
halt des Anton Lauritsch unbekannt ist, so hat man
ihm auf seine Gcfahr und Kosten den Herrn D r
Nndolph als ^u i ^ t n l - :»ä aclum aufgestellt, mit
welchem obiger Rechtsstreit nach dcr a. G, D vcr-
handelt uno dutchc^cfuhit werden wird.

Desscn wird Anton Lauritsch mit dein Beisätze
verständiget, daß er zur angeordneten Tagsatzung
persönlich zu erscheinen, oder dem aufgefüllten
Kurator die Behelfe an die Hand zu gcbcn, oder
einen andern Sachwalter aufzustellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, überhaupt im gerichts-
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten habe, widri-
gens er die Folgen seiner Sauinniß stch selbst zuzu.
messen hatte.

Laibach am l 3 . Februar 1855.

Z. 457. (2) Nr. 42 l6 .
E d i k t .

Von dem k k. städt.'deleg. Bezirksgerichte
Laidach wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe die Sparkasse in Laidach durch Hrn .
Dr . Burger, wider die Ehelcute Johann und Ma-
ria Ruß zu Traunik, Ger. Bezirke Rcifniz, die Klage
auf Zahlung des schuldigen Kapitals pr. 350 fi
c. 8. c. Hieramts überreicht, und sei zur VcNictung
des abwesenden und unbekannt wo blsmdlichcn be-
klagten Iobann Nuß bei der auf den 20. Aprl l l. I
hieramts ongeordneten Tagsatzung Hr. Dr. Rudolf
als Kurator b.stellt worden

Dem Geklagten Johann Nuß liegt demnach
ob, be> dieser Taa^tzuüg entweder selbst zu erschein
nel>. oder einen Vertreter zu ernennen u„d solchei,
diesem Gerichte rcchtzeit'g bekannt ^u machen, od.
dem vl'M Gerichte ^ufg» stellten Kurator seine aU-.
fälligen ^ eheüe so gew,ß an tic Hand zu geb.,,
als widiigms diese Rechtssache mit 'dem aufglst, ll.
ten Kuralol und der Mitgeklagten Mar ia >>!>uß al
lein veshandtlt wird.

Laibach am 6, M.,rz ,855.

Z. 458. (2) Nr. 4695.
E d i k t .

Von dem k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
3<nbach wird bekannt gemacht:

Es sei in der Er>klti"iss>,che des Hrn. Fsan.z
Boz^ini von Laibach, wider Valeni ln 'Tom; vlm
Gleinitz, die exekutive Feilb'ctung der geglieriscken,
im Grundducke Pfalz lia'bach «uk Net». Nr 4 ,
vorkommenden, auf 4632 fi. 40 kr. C. M . dewer-
theten ',/ Hllbe, so wie des im magistratlichen Grund-
duche 5nd Rektf Nr, 22? °/g vo'komm.nden Wald
antheiles, im gerichtlich erhobenen Scdäylingswrtthe
Pr. 1525 f l . 30 kr., wegen aus dem Urtheile vom
27. Ma i 1853. Z 5690, scl,iM<gen ><>0fl, c. s, c .
dann dcr aus dem Ulthcile vom 27. Ma i 1853, Z,
'^685, aushaftenden 50 fi, c. 5. <;, und endlich der
M's dem U.the.ile vom 27. März l 853 , Z, 568,.
rückständigen 75 fi. c. 5. c bewilliget, und ls
werdcn zur Vornahme derselben drei Termine, auf
den 23. Apr i l , auf dcn 23. M a i und auf den 23.
J u n i , jedesmal Vormittags 9 Uhr in der hiesigen
Getichtskanzlci mit dcm Bnsatzc angeordnet, daß
die Realitäten nur bei dcr dritten Feilbietung auch
unter dem Schätzwc-rthe dem Meistbietenden zilge-!
schlagen werden. Die Grundbuchsextrakte, das^

Schätzungspwtokoll und die Lizitationsbedingnisse
können Hieramts eingesehen werden.

K. r. stadt. - deleg. Bezirksgericht Laibach am
15. Februar 1855.

Z " 4 5 ^ ^ Nr. 4599.
E d i k t .

Von dem k. k. städtisch.delegirten Bezirksgerichte
Laibach wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Herrn Dr . Anton
Rudolph, als Zessionärs des Johann Fink, in die
exekutive Feilbietung der, dem Johann Thomaschitz
zu Gattein gehörigen, im Grundbuche der Pfarr-
gült S t . Marein 5ub F.isc, Nr. N I . , Fv l . 92
und 93 , «üb Rert. Nr. 54 und Urb. Nr . l l7 vor.
komnienden, in Blate Haus- Nr. 1 liegenden, ge-
richtlich auf ,820 fi 20 kr. dewetlhelm Ganzhubc,
wegen aus dem Urlheile vom 30. Dezember 1844,
Zahl 1526 und Zession vom 16. Februar 1844
noch schuldiget, 60 E. M . c. 5. c. gewilliget, und
zur Vornahme derselben drei Tagsatzungen, auf den
23 A p r i l , auf den 23. M a i und auf den 23. Jun i ,
jedesmal Früh von 9 bis 12 Uhr in der Gerichts-
kanzle! mit dem Beisätze angeordnet, daß die Rea-
lität bei der ersten oder zweiten Tagsatzung um den
Schätzungswert!) oder über denselben, bei der drit?
ten aber auch unter dem Schätzuxgswerlhe an den
Meistbietenden überlassen werden wird.

Das Schäßungsvrotokoll, der neueste Grund-
buchscxtrakt und die Feilbietungsbedingnisse können
in dcn gerichtlichen Amlsstundcn hierantts einge.
sehen werccn.

Laibach am ! 4 . Februar »855.

Z. 460. (2) Nr. 5695.
E d i k t .

Von dem k. k. städl. deleg. Bezirksgerichte Lai.
bach wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Michael Ia l len
von Laibach, in die exekutive Fcilbietung der, dem
Johann Slatinschek von Stoschze gehörigen, im
Grundbuche der Benessziumsgült S t . Pe t t i , an
der Bescheid «„k Urb. Nr. l l und 12 vorkommen-
den Aecker, Realitäten l>2 «elunlii sammt den da-
r<,uf stehenden Gebäuden, und des in, Grundbuche
D. N. O. Eommeiida Laibach 8lld Urb. Nr. 296 ' / ,
vorkommenden Ackers la ßu,na in^la g m ^ n g , im
gerichtlich erhobenen Gesommtwetthe von 795 fi.
40 kr., wegen mit dem Vergleiche vom 8. M a i
I 8 4 d , Z. 218 , schuldigen 400 fi. sammt Super,
expense» gewilliget, und zur Vornahme derselben
drei Tagsatzungen in dieser Gerichtst.,nzlei, a ls :
den 30. Apr i l , 30. M a i u. 30. J u n i , jedesmal früh
9 — l2 Uhr mit dem Beisatze angeordnet, daß
die Realitäten bei der ersten Tagsatzung um den
Schätzungswerth oder über denselben, bei der dritten
aber auch unter dem SchätzungswMhe an den Meist-
bietenden überlassen werden.

Das SchätM,g5prutokoll. die neuesten Grund-
duchscxtrakte und LWationsdedingnisse können zu
den gewöhnlichen Amtsstunden dicßgerichts einge-
sehen werden.

K. k. städt..-deleg, Bezirksgericht Laibach am
4. März 1855

Z. 4 6 l . (2) Nr . 6071.
E d i k t .

Vom r k. städl - deleg. Bezirksgerichte Lai
bach werden Diejenigen, welche als Gläubiger an
das Vtrlaßvelmögcn des in Folge Ellass.s d.s
cn'hen r. t. LaüviSgericritts Laibach l'om 23. Jan
"er d. I . , Zahl 459. unter Kuratel gestellt.n Ja
kob Mor i t z , Grundbesitzers zu Hrunnoorf Haus:
'^ir 5 > , eine Fl.,lderui,g ^u stellco haben, aufge-
'ordert, be, di.sem Ger,chte zur A«meldung und
Darthl iung ihrer U!,spsüche den 3 M.. i d. I , ,
Vormit tags um 9 Uhr zu erscheinen oder bishin
lhre Gesuche schriftlich zu überreichen.

Laibach, am 8, März ,855

Z- 462. (2) Nr. 6697.

E d i k t .
M i t Bezug au, dab Edikt vom l8 Dezember

v. I , . Z . h , 2060, wird hiemit 'b.kannl gem..chi,
c>>ß die auf den 26 März , 26. Apr i l und 26 M a i
l855 angeordnete exerutioe Feilbietunq der, dem
^lidre.ls Jose! vl ' i , Podmolnik gehörigen, im Gr<«>!d-
l'uche der Herrschaft Kaltcnbrunn «ud Urb. Nr. 6 l
vorkommenden Ho,st. ltt, mit Btibch.' l tung des Ortes
und der S tunde, aut den 2>. M a i , den 2 l . Jun i
l i"d den 23. Ju l i d. I , übertragen worden ist.

Laibach cm, 18, März ,855.

Z 463. (2) Nr. 3359.

E d i k t
Von dem k. k. Bezirksgerichte Wartenberg wird

hiemit bekannt gemacht:
Es habe Lukas Berwar und dessen Anverwandte

von Lipovza, hiesigen Bezirkes, um Einberufung und
sohinige Todeserklärung ihres seit mehr als 30 I a h -
en von hier entfernten und unbekannt wo besiüdli^

chen Anverwandten Mat thäus Supcmzhizl) vl."., Brische
bei Kollourath gebeten.

l D a nun hierüber Herr Franz Pirkovizh von
Unter-Kollourath zum Vertreter dieses Mat thäus
Supanzhizh aufgestellt wurde, so wird ihm diese
Aufstellung hicmit bekannt gemacht, zugleich auch der-
selbe oder seine Erben oder Zessionäre mittelst gegen-
wältigen Ediktes dergestalt einberu'cn, daß sie bin-
nen einem Jahre vor diesem k. k. Bezirkögenchte so'
gcwiß erscheinen und sich legitimiren sollen, als w i -
origenö er, Matthäus Supanzhizh, für todt erklärt
uno sein allfa'Uiges Vermögen den sich legitimirenden
Erben eingeantwortet werden würde.

Ausgefertigt von dem k. k. Bezirksgerichte Lit«
tai am 30. März ,855.

Z? 465V " ( 2 ) " " Nr . 590.
E d i k t .

Die in der Exekutionssache des Herrn M a r t i n
St ib i l von Laas, gegen Josef Bascha von Unter,
semen, mit dem Bescheide vom 27. September 1854,
Zahl 6575, auf den 29, Jänner l. I . angeord-
nete Rcalfeilbictung wird wegen eingetretener H i , i '
dernisse von Amtswegen übertragen, und es wer-
dcn die neuerlichen Termine auf den 31 . März,
2. M a i und 2. Jun i I. I . , jedesmal um >0 Uhr
Vormittags in der hiisigen Gerichtskanzlei ange-
ordnet.

K. k. Bezirksgnicht Feistritz am l 0 . Februar
1855.

A n m e r k u n g . Da bei der ersten, auf heute an^
geordneten Feilbietung kein Kaustustia/r erschie-
nen ist, so hat es bei der zweiten, auf den 2.
M a i d. I . angeordneten Feilbietung skin Ver.
bleiben.
K. k. Bezirksgericht Feistritz am 3 1 . März 1853

Z7^466^ (2) Nr . 7693.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird hie»
mit kund gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ioscf E r l i es , Vor-
mundes der minderjährigen Marianna Nemz, in
die exekutive Feilbietung dcr, dem Anton Tscbandek
von Kill,nberg gehörigen, im Grundbucke der Pfarr-
gült Koschana Lud Urb. Nr. !0 vorkommenden, ge-
richtlich auf ! 2 I 2 f i . bewerlheten Viertelhube, wegen
schuldigen 115 si. c. «. c. gewilliget worden. Zu
deren Vornahme werdcn die Termine auj den 26.
Hebtuar, 26. M6rz und 26. Apr i l l. I . , jedesmal
um 10 Uhr Vormit tags in der hiesigen Gerichts,
kanzle» mit dem Beisatze angeordnet, daß diese Rca-
lität bei der ersten und zweite»' Versteigerung nur
um oder über dcn Schatzungswerth, bei der dritten
aber auch unter derselben werde hintanaeaeben
werden. "

Das SchätzungZprotokoll, der Grundducksex,
trakt und die Lizitationsbedingnisse können täglich
hiergericks eingesehen wctdcii.

Feistritz am 1. Dezember 1854.
Nr. 1866.

Be i der ersten und zweiten Feilbictung ist kein
Kauflustiger erschienen, deßhalb zu dcr dritten
geschritten wird.
Feistlitz am 26. März 1855.

Z. 467. (2) Nr. 5833.
E d i k , t.

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Feistriz wird hie-
mit bekanxt gemacht:

Es sei über Einschreiten dcs Josef Dekleva
von Bit i i ize. in die exekutive Feilbietung der, dem
Mar t in Seles vo» Kill 'Nber^ g.höligei,, im Grund-
buch? d.r Herrjch.nl Perm sul, Urb N l . 5 vorrcm
menden, gerichtlich auf !4 l fi. grschätzien V» H"bs,
we.̂ e» schuldigen 69 fi. '5 k> c. ». c. g,wlll,gel.
und c5 stien ^1 deren Vornahme die Taa>tz<ingen
auf d.n 26. Februar, den 26 März und den 27.
April l. I . , jedesmal Vormittags von 9 bis !2
Uhr i» der Gerichtskanzlci mit b.m Änbal,ge ongc-
ordnet worden, daß die Realitä'i dei der 3. Tug-
!<>huna auch U"t.r dem Schätzungswerthe hintangc-
«eben weiden wird

Das SchatzU'icMrotokoll, der Grundbuchsex.-
nakt »no die L'zttalionsbedingnisse können täglich
oieramts eingeslheo werten.

Feistriz am 20, September «854

' Bei dcr'trsten und zweite,. F ilbietong hat sich
kein Ka.ch,.sti^r gemeldet, sot)'" wi ld zu 0er
dritten gcschritten.
Feistriz am 27. Mä 'z '855,

^ E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksatlichte Oberlaibach w!rd

kund gemacht:
Es wird in die exekutive dritte Feilbietui'g der,

dem Matthäus Brenze vo" Na t i t na . zur> Rektif,
Nr. 337, Freudenthaler Grundbuchs, gehöligen Hübe
gewilliaet, u-,d solche auf den 30. Apr i l I. I . , üül)
um 9 Uhr mit dem vorigen Anhange hier in dichr
Amtskanzlei übertragen.

Hicvon werden sämmtliche Kauflustige hiemit
verständiget.

Oberlaibach am l 3 . Jänner >855.



Z. 167. a. Nr. 49.K u n d m a c h u n g *
des Standes der österreichischen National-Bank am 27. März 1855.

A c t i v a . fl- ki\ | P a s s i v a . II* kr.

i
Bankmässig aasgeprägte Conventions-Münze und Silberbarren 47,978.234(28 Banknoten-Umlauf 387,890.298 —
Escoraptirte Effecten, verfallen zwischen 5 und 92 Tagen 56,077.437 fl. —3/4 kr. |

^ , • D •> ooM Ai?n w ooL Reserve-Fond , . 10,361.588 17%
Dctlo in Prag . . . . . . . . 3,325.060 fl.23 kr.

Detlo in Brunn . . . ' 1,793.943 „ 23 „ , I Pensions-Fond 978.676 52

Detlo in Pesth 3,364.503 „ 42 „ v , , , ' . . , . .
Die noch unbehobenen Dividenden, emzu-

Detto in Triest ffig 3 1 5,134.434 „ 31 „ Jösenden Anweisungen, dann Saldi lau-
3,000.000 „ — „ ( sender Kechnungen . . . . . « • 9,525.141 44

Detlo in Lemberg 721.971 „ 37 „
Detto in Graz 491.600,, 19 „ j Bank - Fond, begründet durch 100.000 Actien 69,875.800 —
Detto in Linz • . . . 614;2S9 „ 5 „ /

Detto in Olmütz 499.885 „ 15 „ '*' /

Delto in Troppaa 479 816 „ 16 „ /
Detto in Kronstadt 3 8 6 , 2 0 7 , , - „ 16,811.711 „ J ^ 72,889.148 33% /

*"" j Vorschüsse gegen statutenmässig deponirte inland. Staatspapiere, rückzahlbar längstens in 90 Tagen • 65.438.800 fl. — kr. /
f* i Detto bei den Filial-Leih-Anstalten * '. 11,697.800 „ — „ • K , s i ß s t A /

| Detto an einige Stadt-Gemeinden u. s. w . . 380,000 „ - „ 77,51b.b00 — | /

|

| Fundirle Staatsschuld für die Einlösung des W. W. Papiergeldes, und zwar : " " /

! ct. zu 4 ^ verzinslich 31,109.573 fl. 2 74 kr. /
| b. unverzinslich 3 1 , 7 3 5 . 9 7 6 ^ T U j ^ 62,845.549 39V41 ^ • /

Millelst Vertrages vom 23. Februar 1852 zusammengezogene, zu 2 ^ verzinsliche Schuld, /
\ welcher die Aerar ia l -Sal inen zur Hypothek dienen 55?00ü.ü00 — j /
j Hrifinngs-Schuld der Staats-Verwaltung für |das bisher eingelöste S taa ts -Papierge ld . . . . 146,283.7000.— kr. j /
I Hieran getilgt : /
i Mittelst der Z o l l - E i n n a h m e 10,000 00011. — k r . /
; Mittelst der, aus dem grossen 5 % Anlehen v .J . 1854 zugeflossenenBeträge 67,429.323 „ 402 /4 „ 77,429.32^3 „ 40 % „ b»,854.rf/b W U /

Interimal-Vorschuss zu Ende des Jahres 1854 \ \ '. T ~ • ." '. ~> " ^ " 80,000.000— /
a) Darlehen an Ungarn zu 2# . . . . " Vom Staate H H A A Z. / I

! b) Zur Unterstützung mittelloser Gewerbsleute, unverzinslich . ' garantirt /Oy.̂ UU /
| - • „_ . Mqrj OK III /
j Besland des Reserve-Fondes in Staatspapieren 971 1^6 — /
| Bestand des Pensions - Fondes in Staatspapieren und Bank - Actien • 0 7 A V « 7 * Q /II Werth der Bank-Gebäude und anderer Activa . . . • V/U.oi)/ l ö /

j 478,631.504 533/4 / 478,631504 53%i W i e n , am 29. März 1855. P i p i t z ? Bank-Gouverneur . S i n a , B a n k - G o u v e r n e u r s - Stell Vertreter. Ii C h r i s t i a n H e i n r i c h Rit ter von G o i t h , Bank-Director. 1


